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Kof - Ansage .

Wegen Ablebens

Ihrer Königlichen Hoheit der

Herzogin Wilhelm von Mecklenburg -Schwerin
legt der Großherzogliche Hof von heute an die Trauer auf
10 Tage bis zum 4 . April einschließlich nach der 4 . Stufe
der Trauerordnung an.

Karlsruhe , den 26 . März 1906 .

Größtmögliches Oberstkammerherrn - Amt.
v . Brauer .

Amtlicher Teil.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 20 . März 1906 gnädigst geruht , den Oberamt¬
mann Or . Karl Heintze aus Weinheim zum Oberamts¬
richter in Mannheim zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 22 . März d . I . gnädigst geruht ,

1 . in gleicher Eigenschaft den Ersten Staatsanwalt beim
Landgericht Mannheim , I) r . Theodor Mühling , nach
Karlsruhe , und den Ersten Staatsanwalt beim Landge¬
richt Konstanz, Richard Junghanns , diesen unter
Verleihung des Ranges eines Oberlandesgerichtsrats , nach
Mannheim zu versetzen ; sotme

2 . den Staatsanwalt beim Landgericht Freiburg , Wil¬
helm Morath , unter Belastung im Range eines Land¬
gerichtsrats, zum Ersten Staatsanwalt beim Landgericht
Konstanz zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
mit Allerhöchster Staatsministerial - Entschließung vom
16 . März d . I . gnädigst geruht , den Revisor Karl Fuchs
bei der Generaldirektion der Staatseisenbahnen bis zur
Wiederherstellung seiner Gesundheit in den Ruhestand zu
versetzen .

Nicht-Amtlicher Teil.

Parlamentarismus
und parlamentarische Regierungsform .

Julius Kautz , der hervorragende Lehrer der Staatswissen -
schasten Ungarns , welcher mehrere Dezennien hindurch in der
Gesetzgebung Ungarns einen Platz in der vordersten Reihe ein¬
genommen hat , veröffentlicht in der vornehmsten Revue Un¬
garns , der „ Budapesti Szemli , einen Essay über den Parla¬
mentarismus und die parlamentarische Regierungsform , der
nun im Sonderdrucke vorliegt . Parlamentarismus und par¬
lamentarische Regierungsform bedeuten nicht ein und dasselbe,sondern die parlamentarische Regierung ist ein Ausdruck, der
noch enger ausdrücken soll , was über die Regierungsform hin¬
aus reicht . Der verfassungsmäßige Repräsentativstaat ist die
Haupt- und allgemeine Form der konstitutionellen Etaatsorga -
nisation. Er ist aber noch nicht der parlamentarische Staat ,der derzeit nur in England gefunden werden kann . Es ist ein
großer Irrtum , zu glauben , daß die parlamentarische Regie¬
rungsform die einzige und vollkommenste Einrichtung und Ga -
rmitie der Volksfreiheit ist , denn die beiden die freisinnigsten
Organisationen besitzenden Länder der Welt , die Schweizer Re¬
publik und die Bereinigten Staaten Nordamerikas , haben dr»
parlamentarische Regierungsform nicht . Die ordnungsgemäß ,das ist durch den Besitzer der Souveränität ernannte Regierung
eines mit verfassungsmäßiger Repräsentativvertretung ausge -
snfteten Staates kann insolange, als sie die öffentlichen Ge¬
schäfte im Sinne des Gesetzes , ohne eine Rechtsverletzung zu be¬
gehen, führt , nicht als ungesetzlich erklärt werden , insbesondere
auch in dem Fall nicht , wenn die Minister nicht der Majorität
des Reichstages entnommen wurden . Es gibt keine Vollkom¬
menheft in den politischen Einrichtungen , es gibt keine In¬
stitutionen, die für jedes Land gleichmäßig ihre Anwendung
staden können . Richtig ist nur . daß es Einrichtungen gibt , die
Mich Ort und Zeit einfach unausführbar sind und die , wenn'hre Durchführung versucht werden sollte , den betreffenden
Ordern zum Schaden gereichen würde . Daraus ergibt stch na¬
turgemäß, daß gewisse Verfassungsformen nicht dekretiert wer¬
den können , weder durch das Gesetz noch durch gewaltsam « Ver -
lAe - Experimente auf diesem Gebiete sind ein Verbrechen
Wen die Nation . In Verbindung damit steht, daß bei der
Mne der Politik die richtige Untersuchungsmethode die Jn -
sEi "n ist , welche <ms Grund der Erfahrung und der Geschichteun^ r eingehendem Studium und objektiver Erwägung der Ent¬
rungen und Gestaltungen die erzielten Erfolge oder die Ver -
Ztelung der der Bestrebungen oder deren Grunde prüft und
^ *nrs die Beschlüsse ableitet .

Ueber den Parlamentarismus in Ungarn führt Tr . Kautz
folgendes aus :

Eine unbefangene und von Partei rücksichten unabhängige
Würdigung der Verhältnisse, der Gesetze und unserer öffent¬
lichen Zustände führt zur Erkenntnis , daß die Behauptung ,
unser Regierungssystem sei seit dem Jahre 1848 ein parlamen¬
tarisches gewesen , ein Irrtum ist, in keiner Weise begründetund mit klaren Beweisen entkräftet werden kann . Tie unga¬
rische Regierung war weder im Jahre 1848 , noch 1867 , nochin der Zeit von 1867 bis 1895 ein parlamentarische in der rich¬
tigen Bedeutung dieses Begriffes , sondern wir hatten das un¬
abhängige, verantwortliche, verfassungsmäßige, repräsentative
Regierungssystcm. Tie 48er Gesetze schufen zwar ein verant¬
wortliches Ministerium , sie enthielten aber keine einzige Bestim¬
mung , aus welcher man folgern konnte , daß sie auf die Begrün¬
dung des parlamentarischen Systems abgezielt hätten . Schon
die 48er Regierung konnte nicht als eine parlamentarische be¬
zeichnet werden. Es wurde kein Ministerium aus der Majo¬
rität geschaffen und die Regierung wurde aus den disparatcsten
politischen und wirtschaftlichen staatsmännischen Elementen ge¬
bildet, so daß von einem Ministerium mit homogenem Charak¬
ter nicht entfernt gesprochen werden könnte . Tr . Kautz verweist
darauf , daß nach den ZK 28 , 29 und 31 des Gesctzartikels 3
vom Jahre 1848 die Minister nickt dem Reichstage entnommen
werden müssen . Sie haben nur Sitz in jedem Hause und müs¬
sen auf Verlangen des Hauses erscheinen ; Stimmrecht können
sie nur dann üben, wenn sie Mitglieder des Oberhauses sind
oder als Abgeordnete in das Unterhaus gewählt werden . Die
spätere Entwicklung zeigt , daß seit dem Jahre 1867 zeitweise
der König solche Männer zu Ministern ernannt hat , welche
weder Mitglieder des Ober- noch des Unterhauses bzw. des
Reichstages waren , ferner , daß unsere Regierungen sich selbst
nicht als direkt parlamentarische bzw . als Regierungen betrach¬
tet haben, die ihren Ursprung aus der sogenannten Majorität
genommen haben. In den 48er Gesetzen , und seither war nie
davon die Rede , daß Ministerien , die nicht aus der Majorität
hervorgegangen sind , illegal seien . Dem ungarischen Minister¬
präsidenten stand nie die eigentümliche und außerordentliche
Stellung zu , wie den Präsidenten der parlamentarischen Re¬
gierungen . Sie waren nicht die Leader des Hauses , ja es gab
durch sechs Jahre , von 1867 bis 1873, einen Zustand , in wel¬
chem der wirkliche Führer des Reichstages nicht Minister war
und eine so eigentümliche Stellung einnahm , daß er auf den
nominellen Ministerpräsidenten in vielen wichtigen Fragen
einen entscheidenden und die Verantwortlichkeit des Ministers
stark berührenden Einfluß geübt hat .

Reichseinuahmeu .
Berlin , 25 . März . Die Ist einnah me an

Zöllen und Verbrauchssteuern hat in den
ersten 11 Monaten des laufenden Finanzjahres 839,9
Millionen Mark oder 82,8 Millionen Mark mehr als im
gleichen Zeiträume des Vorjahres betragen . Das günstige
Ergebnis ist in der Hauptsache den Zolleinnahmen zuzu¬
schreiben , die vor dem Inkrafttreten des neuen Zolltarifs
so angewachsen waren , daß sie im Februar 1906 nahezu
das Doppelte des Ertrages vom Februar 1905 ausmach¬
ten . Das Mehr bei den Zöllen belief sich Ende Februar
auf 98,6 Millionen , wovon nahezu 42 Millionen Mark
allein auf den Februar entfallen . Aus der Maischbottich¬
steuer sind 3,7 , aus der Salzsteuer 1,2 , aus der Brau¬
steuer 1,1 , aus der Tabaksteuer 1,0 und aus der Schaum¬
weinsteuer 0,3 Millionen Mark mehr vereinnahmt , dage¬
gen haben Zuckersteuer und Branntweinverbrauchsabgabe
ein Weniger , elftere mit 13,3 , letztere mit 11,6 Millionen
Mark ergeben.

Rechnet mau die in den Etat nicht eingestellte Brenn -
steuereiunahme mit 1,6 Millionen Mark von dem Ergeb¬
nis der ersten 11 Monate ab, so bleiben 838,3 Millionen
Mark an Jsteinnahme übrig . Im Etat für 1905 ist die
Einnahme an Zöllen und Verbrauchssteuern für das ganze
Jahr auf 881,3 Millionen Mark veranschlagt . Es ist
demnach , auch wenn berücksichtigt wird , daß seit dem 1 .
März die Einnahme aus den Zöllen nachgelassen haben
wird , jetzt sicher, daß der Etatsansatz erreicht
und wahrscheinlich , daß er überschritten
wird .

Was die anderen Einnahmezweige betrifft , über die
monatliche Ausweise gegeben werden, so hat die den Ein¬
zelstaaten zu überweisende Reichs st empelsteuer
bis Ende Februar 77,3 Millionen Mark oder schon 5,4
Millionen Mark über den Etatsanschlag des ganzen Jah¬
res erbracht . Tie Börsensteuer hat dabei ein Er¬
gebnis von 46,9 Millionen oder 19,4 Millionen über den
Etatsanteil gehabt. Die Losesteuer ist dagegen weit
hinter dem Etatsanfchlage zurückgeblieben. Die P o st -
und Telegraphenverwaltung hat eine Ein¬
nahme von 476,8 oder 34,2 Millionen Mark mehr als
im gleichen Zeiträume des Vorjahres und die Reichs -
eisenbahnverwaltung eine solche von 98,9 oder
7,5 Millionen Mark mehr zu verzeichnen gehabt . Die el¬
ftere Verwaltung verspricht demnach gegenüber dem Etat
ein Einnahmemehr von etwa 2^ , die letztere von 4 Mil¬

lionen Mark abzuwerfen. Ob sich bei ihnen ein Neinüber¬
schuß ergeben wird , wird allerdings auch von der Aus¬
gabevermehrung abhängen .

Deutscher Weichskrg.
( Ergänzung des telegraphischen Berichts. )

* Berlin , 24 . März .
Geh . Rat Seitz erklärt : Ter Verdienst der Firma Tippels -

kirch wird überschätzt . Er verringert sich wesentlich dadurch,daß sie die ihr von dem Produzenten gelieferten Waren viel¬
fach für den Truppengebrauch umarbeiten lassen mutzte . Tadie 14 000 Mann nicht auf Grund eines feststehenden Mobil¬
machungsplanes entsendet worden sind, war häufige Nachtar¬beit und auch die Heranziehung der Heimarbeit nötig . Bei
Truppentransporten zogen wir nicht nur Woermann , sondern
auch die Hamburg - Amerika - Linie und den Norddeutschen Lloyd
heran , ohne daß sie zu einer Verbindung führte . Sie erklärten ,daß sie die Transporte nicht zu den gleichen Bedingungen wie
Woermann leisten könnten . Die Südwestafrikafracht ist höherals die ostasiatische Fracht, weil die Subvention und nament¬
lich , weil die Rückfracht fehlt.

Abg . Kopsch (freis. Vp . ) stellt fest, daß Beamte, die nie in
Afrika waren und nie kämpften , sowie zwei Herren , die speziellmit der Abnahme von Waren von der Firma Tippelskirch be¬
traut waren , Remunerationen aus dem für die Truppen ge¬
sammelten Unterstützungsfond erhielten. Ein Hauptmann
Oehne hat daraus 800 M . empfangen.

Oberst v. Ohnesorg behält sich Auskunft vor .
Damit schließt die Debatte über Titel I .
Ter Zentrumsantrag betreffend die Lösung der Liefe¬

rung sverträge und der dazu gehörige Antrag Arendt
werden ans Antrag Miiller - Sagan der Budgetkommission über¬
wiesen. Das Gehalt des Gouverneurs und die Ausgaben fürdie Zivilverwaltung werden bewilligt.

Bei den Ausgaben für die Militärverwaltung
bespricht Oberst v. Deimling einen Aufsatz der sozialdemokrati¬
schen Presse, wonach der Artikel des Generalstabes über die
Kriegstüchtigkeit der Buren bezweckt hätte , die Erfolge der Eng¬
länder im Burenkriege herabzufetzen . Ich mutz diese ungerecht¬
fertigte Unterstellung auf das Entschiedenste zurüwvetsen . Nie¬
mand würdigt die hervorragende Bravour , die Tapferkeit der
Engländer , die auf das vernichtende Feuer der Buren losge¬
gangen sind, mehr und besser, als der deutsche Generalstab . Er
brachte dies in allen seinen Veröffentlichungen so klar znmAusdruck, daß di« englische Presse ihm ihren Tank dafür ans¬
sprach. Diese Verhetzung des Abg . Ledebour ist also gegen¬
standslos . ( Vizepräsident Graf Stolberg bittet den Red¬
ner , den Ausdruck „ Verhetzung " gegen ein Mitglied des Hauses
nicht zu gebrauchen . Oberst v . Deimling erklärt , er habe
den Verfasser des betreffenden Artikels gemeint. ( Vizepräsi¬
dent Graf Stolberg erwidert : Wenn Sie nicht ein Mit¬
glied des Hauses meinen, können Sie den Ausdruck gebrauchen. )
( Heiterkeit . ) Oberst v . Deimling ( fortfahrend ) : Tatsache
ist, was auch Dewet als Führer zugestanden hat , daß die
Kriegsführung der Buren stets eine Devensive war , wäh¬
rend die Hererros sehr offensiv kämpften . Daher war der
Generalstab wohl berechtigt zu dem Schluffe , den er gezogen hat .
Der sozialistische Artikel sagt ferner, Seymours Befehl
„ Sermons to te krönt" fei ein reiner Schwindel. 14 000
Deutsche würden nicht einmal mit 500 lumpigen Hottentotten
fertig . Daß ein Deutscher die anerkannten Leistungen unserer
Truppen so herabzusehen sucht, statt stolz darauf zu sein, ist ein
betrübendes Bild . Es bleibt wahr, daß die Truppen unter un¬
sagbaren Strapazen hervorragend sich bewährt haben gegen
einen ernsthaften , tapferen , überlegenen Gegner. Daran kann
jener Artikelschreibernichts ändern , ebensowenig wie ein wüten¬
der Köter , der den Mond anbellt. (Lebhafter Beifall . )

Abg. Ledebour (Soz .) erwidert : Ich habe mit dem betreffen¬
den Artikel nichts zu tun . Ich habe nichts unsere Truppen
Herabsetzendes geäußert . Die Beurteilung der Kriegführung
der Buren durch den Generalstab ist eine Verunglimpfung der
Buren . Diese wurden gepriesen , solange sie sich der Hofgunst
erfreuten , jetzt werden sie mit faulen Aepfeln beworfen, nach¬
dem sie von hoher Stelle einen Fußtritt erhalten haben. Dem
stimmen auch die Konservativen bei , die früher an den festlichen
Burenempfängen teilnahinen.

Abg . v. Oldenburg ( kons . ) : Von einer Verunglimpfung der
Buren ist keine Rede , sondern nur davon , daß Deimling etwas
vom Kriege versteht und Ledebour nicht ( Heiterkeit) .

Abg. Arendt (Reichspartei) : Der festliche Empfang der
Burengenerale fand später statt, als die verweigerte Audienz
Krügers . Die abgelehnte Audienz verringerte also nicht die
Sympathie für die Buren . In der Aeuherung des General¬
stabes kann ich keine Verunglimpfung der Buren erblicken .Die „dauernden Ausgaben für die Militärver¬
waltung " werden darauf bewilligt.

Beim Kapitel „ Hafenanlagen " erklärt Oberbaurat
Lisco gegenüber den von der Kommission gemachten Abstrichen:
Die Landungsbrückenanlage in Swakopmund ist nur ein
Kriegsbauwerk , kein Definitivum . Die Aufrechterhaltung des
Baggerbetricbs ist nötig, um auf dieser Grundlage weiterzu¬bauen .

Kolonialdirettor Erbprinz zu Hohrnlohe - Langenburg tritt für
nochmalige Kommissionsberatung ein . Die Molenanlage soll
erhalten und verlängert und die hölzerne Landungsbrücke durcheine eiserne ersetzt werden. Die Frage wurde einer technischen
Kommission überwiesen und wird Wohl bald geklärt sein. Je¬
denfalls mußte die Mole in dem jetzigen Zustand erhalten und
die Baggerarbeiten fortgesetzt werden .

Abg. Erzberger (Zentr . ) : Die Anschauungen der Regierung
sind wandelbar . Oberst Deimlings Aeußerungen in der Kom¬
mission lauteten ganz anders.



Geh. Legationsrat Scitz bittet , die Position zu bewilligen.
Durch die Einstellung der Baggerarbeiten würden Millionen in
den Sand geworfen. Auf eine Anfrage Südekums erklärt
Seist , die für Baggerarbeiten ausgeworfene Summe werde am
Ende des Jahres aufgebraucht sein.

Abg . Müller -Sagan (freist Vpt . ) verlangt , datz über die tat¬
sächlichen Verhältnisse des Swakopmunder Hafens Klarheit ge¬
schaffen werde.

Das Kapitel „ H a f e n a n l a g e n" wird zusammen mit der
Position „ Zur Wiederherstellung der Hafenanlagen in Swakop-
mund 550 000 M .

" an die B u d g e t k o m m i s s i o n zurück -
verwiessn .

Verschiedene Titel werden bewilligt. Bei Titel „Ausgaben
anläßlich des Erngeborenenaufstandes infolge Ver¬
stärkung der Schutztruppe" fordert der Etat 92 880 000 M.
Tie K o m Mission setzte 15 288 000 M . ab , die als
Kricgszulagcn gefordert waren .

Oberst v . Ohnesorg teilt auf die heutige Anfrage des Abg .
Kopsch mit , daß die Firma Tippelskirch dem Liebesgaben¬
fonds 2000 M . zuwandtc . Weder aus diesem noch aus irgend
einem anderen Fonds erhielt der Hauptmann Oehne irgend
etwas .

Oberst v . Deimling erklärt : Die 15 Millionen Mark Abstrich
der Kommission haben kerne praktische Bedeutung . Im nächsten
Winter wird die Summe „ falls erforderlich"

, doch bewilligt
werden müssen . Es kann aber auf die Soldaten eine große mo¬
ralische Wirkung haben , wenn sie draußen nach den anstrengen¬
den Kämpfen fast verschmachtet hören , der Reichstag habe ihnen
15 Millionen verweigert . Wenn die froh begrüßte lang er¬
sehnte Post aus der Heimat diese Nachricht enthalten wird , so
wird das Unmut und Bitterkeit Hervorrufen. Sie werden das
freilich überwinden und sagen : Wir fechten trotzdem noch weiter
bis in den Tod !"

(Beifall rechts.)
Abg . Schräder (freist Vgg. ) empfiehlt den Kommissions¬

antrag , ebenso Abg . Südekum ( Soz . ) , der den Posten für den
Divisionskommandeur mit 48400 M . besonders be¬
anstandet .

Erbprinz zu Hohenlohe tritt für die Vorlage ein . ^Tic Trup¬
pen sollen nur solange draußen bleiben, bis das Schutzgebiet
völlig beruhigt und die friedliche Weiterentwicklung verbürgt ist.

Oberst v . Ohnesorg erklärt , nicht ein geforderter Mann sei
entbehrlich, zumal auch viele Beamten und Soldaten krank seien.

Abg . Arendt ( Reichspartei ) : Oberst v . Deimling hat den
einstimmigen Kommissionsbeschluß mißverstanden. Wir stri¬
chen einfach die Forderung für März und April 1907 ab, weil
wir dachten , der Aufstand werde nicht bis zum April 1907
dauern .

Abg . v . Staudh ( kons. i schließt sich dem Vorredner an .
Tie Position wird hierauf nach den Kommissions -

bcschlüssen angenommen.
Nach kurzer Debatte lehnt das Haus die Forderung 4 Mil¬

lionen für den Bahnbau W i n d h u k - R e h o b o th gemäß
dem Kommissionsantrage a b , nachdem Erbprinz zu Hohenlohe
nochmals die Bewilligung der Forderung befürwortet hatte .

Abg . Lattmanu ( wrrtsch . Vgg . ) hatte Zurückverweisung an
die Kommission beantragt .

Damit ist der Etat für Südwestafrika erledigt . Die Reso¬
lution betreffend Vorarbeiten für den Bahnbau Kubub -
Kcetmanshoop wird angenommen.

Hierauf vcragt das Haus die Weitcrberatung des Kolonial -
ctats auf Montag 1 Uhr. Außerdem sind noch das Flotten¬
gesetz und der Marin cetat auf die Tagesordnung ge¬
setzt . Schluß gegen halb 7 Uhr .

( Telegraphischer Bericht. )
* Berlin , 26 . März .

Präsident Gras B a l l e st r e m eröffnet die Sitzung um
1 .20 Uhr und teilt mit , daß der zweite Vizepräsident Paaschc
erkrankt sei . Es sei deshalb die Wahl eines Aushilfspräsidentcn
nötig . Er bitte das Haus , darauf bezügliche Vorschläge zu
machen .

Es folgt die erste Beratung des Nachtragsetats für
1906 , der für strategische Eisenbahnen 6 830 500 M . fordert ,
ferner die Umwandlung der M i n i st e r r e s i de n t u r in

Korea in ein Generalkonsulat und die Umwandlung
der Gesandtschaft in Tokio in eine Botschaft . Der

Ergänzungsetat wird der Budgetkommission überwiesen. Ter
Kolonialetat wird sodann bei Neuguinea weiter beraten .

Abg . Erzverger (Zentr . ) kritisiert die übergroße Zahl der
Beamten in Neuguinea und führt Beschwerde gegen den

Landeshauptmann Brandeis , der die Prügelstrafe cingcführr
habe.

Erbprinz zu Hohenlohe- Lvngenburg bezeichnet diese Vor¬

würfe als frivol und als ebenso lächerlich .
Geheimerat Rose tritt den Ausführungen Erzbergers ent¬

gegen . Die Missionstätigkeit habe erhebliche Fortschritte er¬

fahren . Von Barbareien und Grausamkeiten sei keine Rede ,
v . Brandeis habe bona kicke gehandelt.

Abg . Dasbach (Zentr . ) betont, die Behauptungen Erzbergcrs

seien in keiner Weise widerlegt worden.

Die Wahlrechtsreform in Oesterreich .
- Wie» , 24 . März . Das Abgeordnetenhaus hat die

erste Lesung der Wcchlrefornworlage zu Ende geführt .

Hiermit steht das Haus am Abschlüsse einer der größten
und- wichtigsten Debatten , die jemals das österreichische
Parlament beschäftigten . Tie Wahlreformdebatte währte
vom 7 . Mürz und nahm 1t Sitzungen des Abgeordneten¬
hauses in Anspruch . Als erster Redner eröfsnete der Mi¬
nister des Innern , Graf B y l a n d t - R h ei d t , die De¬
batte , in der am 14. März auch der Ministerpräsident , Ba¬
ron G a u t s ch , das Wort ergriff . 59 Abgeordnete haben
in der Debatte gesprochen , davon 29 als ? ro - , und 30
als Lontra -Redner . Eine definitive Stellungnahme zu
den Wahlreformvorlagen war aus den meisten Reden nicht
zu entnehmen , da/beiimahe alle Parteien Wünsche und
Forderungen aufstellten, deren Erfüllung oder Nichterfül¬
lung auf ihr Botum von Einfluß sein wird . Tie Debatte
hat sich während ihrer ganzen Tauer auf einem Niveau
erhalten , welches das Turchschnittsmaß weit übersteigt ; es
wurde eine große Zahl bedeutender Reden gehalten, die
Diskussion hielt stich in durchaus würdigen Formen ; es
kam trotz der gewaltigen Meinungsverschiedenheiten zu
keinerlei turbulenten Zusammenstößen. Die Frage
des allgemeinen Stimmrechts Hai eine
vollständige Umwälzung in der Partei¬
konstellation des Hauses herbeigeführt .

und daher konnte man im Lause der Debatte oft die selt¬
samsten Gruppierungen beobachten : Alldeutsche Redner,
die bei den Polen und Feudalen Beifall fanden, auf der
anderen Seite Klerikale, denen die Sozialisten und andere,
radikale Gruppen applaudierten . Auch in der Tonart ,
deren sich die Redner der einzelnen Parteien bedienten, ist
vielfach ein vollständiger Umschwung zu konstatieren. Ver¬
treter sehr gemäßigter Fraktionen , die sonst nur andeu¬
tungsweise und in den zurückhaltendsten Formen eine Po¬
lemik zu führen pflegten, gaben diesmal ihrer Meinung
in den ungeniertesten Worten Ausdruck , während ander¬
seits manche Freunde der schärferen Tonart sich auf vor¬
sichtig abgemessene Redcivendungcn beschränkten . Trotz
des warmen Interesses , mit dem der Verlauf der Wahl-
resormdebatte in allen politischen Kreisen verfolgt wurde,
waren die Sitzungen des Abgeordnetenhauses nicht mehr
als mittelmäßig gut besucht. Auch bei den wichtigsten und
interessantesten Reden waren höchstens nur 200 bis 250
Abgeordnete im Saale anwesend. Vollzählig waren stets
die Polen und die beiden Gruppen des Großgrundbesitzes
vertreten , wie ja überhaupt gerade diese Parteien in der
Verfechtung ihres Standpunktes den größten Elan ent¬
wickelten . Ungeachtet der bedeutungsvollen und schwer¬
wiegenden Momente , welche diese Debatte bot , ist man sich
in Abgeordnetenkreisen darüber klar, daß der eigentliche
Kamps um die Wahlreform im Ausschüsse wird ansgefoch -
ten werden.

Marokko .
(Telegramme .)

Algcsiras , 26 . März . Tie Vorbereitungen für die
heutige Sitzung nahm auch den gestrigen Sonntag vollauf
in Anspruch , Fn der Polizeifrage scheint der schwierigste
Punkt die Verteilung der Offiziere zu sein. Die Erwar¬
tung , es werde sich heute alles klären , dürste daher opti¬
mistisch sein , umsomehr, als auch in der Banksrnge noch
einzelne Punkte der Lösung harren .

* Paris , 26 . März . Ter „Matin " veröffentlicht den
Wortlaut des van dem Berichtcrstatteransschuß redigierten
Entwurfs , betreffend die Polizeiorganisa -
tion , der in der heutigen Vormittagssitzung der Konfe¬
renz erörtert werden soll . Ter Entwurf enthält nur neun
Artikel , von denen fünf vorläufig zurückgestellt sind . Der
Fnhnlt ist meistens durch die vorangegangenen Meldungen
bekannt. Der erste Artikel heißt : Tie Polizei wird unter
die souveräne Autorität des Sultan s gestellt werden.
Sie wird von M arotka u e r n unter marokkanischen
'Muselmanen ans den marokkanischen Kaids rekrutiert
und auf die acht dem Handel geöffneten Häsen verteilt
werden. Der vorläufig znrnckgestellte zweite Artikel be¬
sagt , daß die französischen und spanischen Jnstrnktions -
ossiziere und Unteroffiziere von ihren Regierungen dem
Sultan zur Verfügung gestellt werden. Ihre Ernennung
und Bestimmung wird der Genehmigung des Sultans nn-
tcrlicaen . Der znrückgestellte Artikel 3 besagt , daß die
Offiziere und Unteroffiziere der Organisation ihren Bei¬
stand für die Tauer von fünf Fahren leihen werden. Das
Reglement , betreffend die Rekrutierung , Dienstpflicht und
Verwaltung des Polizeikorps wird vom marokkanischen
Kriegsminister oder dessen Vertreter und den im Range
am höchsten stehenden französischen und spanisckien Fnstruk-
tionsoffizseren ausgearbeitet werden. Das Reglement
wird dem Diplomatischen Korps in Tanger unterbrei¬
tet . Artikel 4 , zurückgestellt , enthält Bestimmungen über
die Stärke der P o l i z e i t r u p p e . Artikel 5 be¬
trifft die Kosten des Polizeikorps , die 2i/ > Millionen
nicht überschreiten dürfen . Artikel 6 , znrückgesteüt , besagt :
Die Tätigkeit der Polizei wird während 5 Fahren Ge¬
genstand einer Inspektion sein , die einem höheren
Offizier der schweizerischen oder niederländischen Armee
anvertraut wird . Artikel 7 , zurückgestcllt , besagt , im
Falle einer von einer der beteiligten Gesandtschaften an
das Diplomatische Korps gerichteten Reklamation wird
das Diplomatische Korps von dem Vertreter des Sultans
die Einleitung einer Untersuchung verlangen . Artikel 8
und 9 betreffen den Sold und den Wohnsitz des Fnspek -
teurs .

GroMerzogturn Baden.
* Karlsruhe , 26 . März .

Gestern , Sonntag , vormilrag besuchten Fhre König¬
lichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin , so¬
wie Ihre Hochsürstliche Durchlaucht Prinzessin Hermine
Revß den Gottesdienst in der Schloßkirche und wohnten
einem Teil der Prüfung der Konfirmanden durch den Hof¬
prediger Fischer an .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm von
halb 12 Uhr an die Meldung des Obersten Freiherrn von
Stein zu Nord - und Ostheim, Kommandeur des Großher¬
zoglich Mecklenburgischen Füsilierregiments Nr . 90 , bis¬
her beim Stabe des 1 . Badischen Leibgrenadierregiments
Nr . 109, und des Oberleutnants von Vogel vom letzteren
Regiment , kommandiert zur Dienstleistung beim Großen
Generalstab entgegen. Darnach empfing Seine König¬
liche Hoheit den Reichskommissär für die Weltausstellung
in St . Louis vom Jahr 1904 , Geheimen Oberregierungs¬
rat vr . Lewald in Berlin , welcher meiner Königlichen
Hoheit in Erinnerung an die Beteiligung der badischen
Industrie an dieser Ausstellung eine Ausstellungsplakette
in Bronzeguß von ausgezeichneter Schönheit überreichte .
Geheimer Oberregierungsrat vr . Lewald verweilte bei
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog bis gegen 1

Uhr und erweckte Höchstdessen Interesse für seine erfolg¬
reiche Tätigkeit in hohem Maße .

Zur gestrigen Frühstückstafel . der Großherzoglichen
Herrschaften waren eingeladen Ihre Kaiserliche Hoheit
Prinzessin Wilhelm, Ihre Königlichen Hoheiten der Her¬
zog und die Herzogin von Cumberland und seine Groß¬
herzogliche Hoheit Prinz Max.

Abends besuchten die Höchsten Herrschaften die Oper
Tannhäuser im Großherzoglichcn Hoftheater .

Heute vormittag empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Staatsminister Or . Freiherrn von Tusch
zu längerer Vortragserstattnng . Fm Lause des Nachmit¬
tags und Abends folgen die Vorträge des Geheimerats
Or . Freiherrn von Babo und des Legationsrats Or . Seyb.

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin wohnte heute
vormittag der Prüfung in der Luisenschule an .

^ Anfang April erscheint eine neue Nummer des Post -
blattes , das eine Beilage zum „Reichsanzeiger" bildet,
aber auch für sich bezogen werden kann. Im Postblatt , das im
Reichspostamt zusammengcstellt wird , sind die wichtigsten Ver-
sendungsbcdingungen und Tarife für Postsendungen aller Art,
sowie für Telegramme enthalten . Auf die seit dem Erscheinen
der vorangegangenen Nummer (Anfang Januar ) eingetretenen
Acnderungen wird in der neuen Nummer durch besonderen
Druck (Schrägschrift) hingcwiesen. Das Postblatt kann auch
neben anderen , umfangreicheren Hilfsmitteln für den Verkehr
mit der Post- und Telegraphie stPostbücher , Post - und Tele-
graphcnnachrichten für das Publikum usw . ) mit Vorteil be¬
nutzt werden, weil es diese bis auf die neueste Zeit ergänzt .
Der Bezugspreis des Postblatts beträgt für das ganze Jahr
40 Pf . , für die einzelne Nummer 10 Pf . Bestellungen werden
von den Postanstalten entgegengenommen. x

* ( Todesfall. ) Einer unserer bekanntesten Aerzte , Dr . Th.
Gelpke , Chefarzt der Augenhetlanstalt ( altes Vinzeniius -
haus ) , dirigierender Arzt der Augenabteilung des Diakonis¬
senhauses ist in dieser Nacht nach kurzer Krankheit an einer
durch ein Nierenleiden entstandenen Herzschwäche gestorben .
Die erschütternde Nachricht von dem Hinscheiden des tüchtigen
Fachmannes und liebenswürdigen Menschen in der Vollkraft
seiner Jahre wird bei seinen vielen dankbaren Patienten und
bei der goßen Zahl seiner Freunde und Bekannten aufrichtige

.Teilnahme Hervorrufen.
— (Klavierabend Sapellnikoff . ) Der cxcellente russische

Klavicrvirtuose Wassili) Sapellnikoff ließ sich nach längerer
Pause wieder einmal in einem eigenen Klavierabend hier
hören. Das Programm hierzu war geschmackvoll zusammcn-
gestellt , und insofern auch sehr interessant zu nennen , als der
Künstler nicht aus zur Genüge bekannte Virtuosenstücke sich
beschränkte , sondern eine Wahl von selten gehörten Werken ge¬
troffen hatte . In einer schön empfundenen , mit brillantem
Figurenmerk ausgestattcten Sonate von Glazounow , den reiz¬
vollen O-moll -Variationcn von Haydn , dem Ik -ckur -Jmpromptu
von Schubert , der duftig einherhu sehenden b'- inoil -Sonate von
Scarlatti -Tausig , Mendelssohns „ Spinnerlied " aus den „Lie¬
dern ohne Worte "

, Chopins II -ckur - „ Nocturno " und lOmoll-
Fantasic , dann zum Schluß in einem „ Orelude " von Arenskh,
einer fein rhytmisicrtcn „ Humoreske" von Tschaikowskh , einer
„ Melodie" eigener, im eleganten Salonftil geschriebenen Kom¬
position, in Rubinsteins virtuoser E -ckur - Etude und der mit
technischen Schwierigkeiten überpsefserten „Don Juan -Phan -
tasic" bestanden seine Vortrüge , die in bewunderungswürdiger
technischer Ausführung , und musikalisch , wenn auch nicht immer
mit der nötigen Empsindungstiese , wie es z. B . das Chopin'sche
Noctnrno hätte beanspruchen dürfen , so aber doch in tempera¬
mentvoller, fesselnder Auffassung zu Gehör kamen. Das Pu¬
blikum feierte Herrn Sapellmkofi aus entusiastische Weise, wo¬
für er mit Zugabe von Liszts „ Liebestraum " und der
Konzertetüde „Elsentanz " eigener Komposition dankte.

4 ( Verein Volksbildung. ) Das alljährlich vom Volksbildungs-
Verein veranstaltete „ Große Konzert " im Feschallesaal
ist für die Vereinsmitglieder ein künstlerisches Ereignis ge¬
worden, das sich außerordentlicher , stets wachsender Beliebtheit
erfreut . Schon lange vorher ivaren sämtliche Eintrittskarten
für das Samstagkonzcrt vergriffen . Ein Publikum von meh¬
reren Tausend Personen , darunter viele Arbeiter mit ihren
Familienangehörigen , hielt den Saal dicht besetzt und die ge¬
spannte Aufmerksamkeit und der herzliche , lebhafte Beifall , mit
dem die musikalischen Darbietungen ausgenommen wurden,
war ein sicheres Zeichen für die richtige verständnisvolle Aus-
vxrhl bei der Aufstellung des überaus reichhaltigen Programms
und nicht minder für dessen vortreffliche künstlerische Ausfüh¬
rung . Tie Kapelle des Leibgrenadierregiments unter Musik¬
direktor Boettges Leitung eröfsnete das Konzert mit der
Ouvertüre zu Webers „Oberon "

, Frl . Gertrude Ru sche¬
in eyh , eine Schülerin Professor Ordensteins , spielte mit
schönen Anschlag und vollendeter Technik Beethovens „ Andante
p - ckur und Mendelssohns „ lloncko capricioso , der „ Lie¬
der ! ranz " trug sehr stimmungsvoll Hegars „ Rudolf von
Werdenberg" vor , Fräulein Martha v . Seiden eck erfreute
durch ihr stilvolles, sicheres Violinspiel , sie brachte Vieuxtemps
stimmungsreiche „ lmntasia apassionats " zu voller schöner Wir¬
kung . Fräulein Gabriele v . Weech sang dann mit ihrer
vorzüglich geschulten klangschönen und ausdrucksfähigen Stimme
Recitativ und Arie " aus Webers Freischütz "

. Die Stimme
füllte den Saal vollständig und die klare Vortragsweise machte
im ganzen weiten Raum jedes Wort verständlich. Hierauf
lieferte Musikdirektor Boettge mit der Grenadierkapelle sein
Meisterstück . Tie Kapelle spielte die „ Fünfte Sinfonie

"

( L -moll op . 95 ) von Anton Dovräk und ließ dabet durch
ein sicheres künstlerisch abgetöntes Zusammenspiel die feine
Melodik und die tiefen wohltuenden Harmonien dss anspruchchs -
vollen großen Werkes glänzend rein und wirkungsvoll hervor¬
treten . Von mehreren Seiten wurde angesichts dieser Leistung
der Wunsch geäußert , die Kapelle häufiger , etwa Sonntags
abends , in besonderen Sinfoniekonzerten zu hören . Es wäre
erfreuliche wenn eine solche Anregung aus fruchtbaren Bodeu
fiele. Bei der Sinfonie , die etwa A Stunden in Anspruch
nimmt , war es bereits halb 11 Uhr geworden und noch füm
Programmnummern standen bevor. Diese boten aber so viel an¬
regende Abwechslung , daß nur wenige sich durch die allerdings
recht vorgerückte Stunde vor Schluß des Konzertes ( gegen halb
12 Uhr ) znm Aufbruch treiben liehen . Fräulein Rusche
weyh trat nochmals an den Flügel und spielte unter vielem
Beifall d'Alberts „ Gavotte,, , Chopins „ Berceuse" und Schubert-

Fischers Balletmusik aus „ Rosamunde "
, Frl . v . Weech zeig^

dann die weiche Modulationssähigkeit ihrer Stimme im Liedes
Vortrag ; Schuberts „ Frühlingsglaube " und „ Forelle "

, so^
Brahms „ Wiegenlied" und eine Zugabe wurden sehr dankb»
ausgenommen . Fräulein v . Seldeneck spielte mit schönem
Erfolge noch Beethovens Romanze ( 6 -ckur ) und Karzcycm*

Mazurka , der „ Liederkranz" sang unter Professor Schmidt
bewährter Leitung sehr eindrucksvoll Schauß '

„ Maientag "
^

„ Waldkönig" von Techritz , dann machte die Grenadierkap̂ i
mit Kaempferts Rapsodie Nr . 3 „ Hie guet Württemberg
weg" den kräftig austönenden Schluß . . Allen
die zum Gelingen dieses genußreichen Abends beigetra



haben, wird der herzliche Tank aller Anwesenden, darunter
vieler, denen es nicht oft vergönnt ist , sich an der Ärmst zu
erfreuen , der schönste Lohn sein.

* ( Gewcrbeverein Karlsruhe . ) Tie diesjährige ordentliche
Hauptversammlung fand am Mittwoch den 21 . März im Saal 3
Schrempp statt . Ter Schriftführer , Herr Rau , erstattete dm
Geschäftsbericht , dem zu entnehmen ist , daß der Geiverbeverein
dieses Jahr das 7üjährigc Bestehen feiern kann ; es
fanden im Berichtjahr zwei Hauptversammlungen , fünf Monats¬
versammlungen und 15 Borstandssitzungen statt . Tes lveiteren
gab Herr Rau der Versammlung bekannt, datz der Gesamtvor
stand bestrebt gewesen sei , einen Zusammenschluß sämiliclier hie¬
siger organisierter Gewerbetreibender und Handwerker zustande
zu bringen , was aber nach der vom Gewerbeverein borgeschla¬
genen Art nicht nröglich war . Eine eingesetzte Kommission Hai
im Januar d. I . die angefangene Arbeit fortgesetzt , ist aber bis
jetzt auch noch zu keinem Ziel gelangt . Der Rechner, Herr Hof¬
wagenfabrikant K . Kautt , berichtete sodann über die Kassen¬
verhältnisse . Die Einnahmen betrugen 4104,06 M . , die Aus¬
gaben 3738,00 M . , so daß ein Kassenbestand von 308,45 M .
verblieb. Die Neuwahl von sechs Vorstandsmitgliedern
hatte folgendes Ergebnis : 1 . Vorsitzender : Herr L . Anselment,
Hoflieferant ; Vorstandsmitglieder die Herren Fabrikant O.
Edelmann , Hofwagcnfabrikant K . Kautr , Drechslermeistcr A .
Kistner , Pianofortefabrikant A . Ohnimus und Architekt W . Stö¬
ber jun . Der Schriftführer machte hierauf der Versammlung
Mitteilung von dem vom Präsidium des Landesverbands beab¬
sichtigten Beteiligung des Handwerker- und Gewerbestandes an
der Jubiläumsfeier , Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs , welcher Vorschlag von den Amvesenden'freudig begrüßt wurde . Nachdem in einer regen Diskussion
die Einigungsbestrcbungcn der hiesigen Gewerbetreibenden be¬
sprochen worden waren , schloß der Vorsitzende , Herr Anselment,
kurz nach 11 Uhr die Versammlung .

(Deutscher Werkmeisterverband. ) Tie Jahresabschlüsse
der einzelnen Zweige des Deutschen Wcrkmeistervcrbandes für
1908 zeigen ein erfreuliches Ergebnis . Tie Einnahmen der
Verbandskasse belaufen sich auf 910 014 .60 M . Die Unterstüt¬
zungen von Mitgliedern und Invaliden betragen 149 660 M . ,
diejenigen von Witwen 211 789 .88 M . , von Waisen 718 . 78 M.
Das Vermögen der Verbands - und Zeitungskasse beträgt
1 448 945.63 M . Tie Sterbekasse tveist eine Einnahme von
2 412 203 . 61 M . aus . Sterbegeld an männliche Mitglieder
wurden 490 620 M . , an weibliche Mitglieder 91 095 M . ver¬
ausgabt . Das Vermögen der Sterbckasse beträgt
5 508 672 . 26 M . . Tie Einnahmen des Brandversicherungsver¬
eins betragen 63 887 .46 M . , an Brandentschädigungen wur¬
den 4408 .20 M . verausgabt . Das Vermögen des Brandver¬
sicherungsvereins beträgt 491 800 .04 M .

H (Gauturntag des Karlsruher Turngaues . ) Gestern vor¬
mittag 10 Uhr fand im „ Löwcnrachen" der Gauturntag des
Karlsruher Turngaues statt , der von 111 Delegierten besucht
war . Tcnr von! Gauvorsitzendcn Zeis erstatteten G e -
schäftsbericht entnehmen wir , daß dem Gau 28 Vereine
mit 4981 Mitgliedern , 584 Zöglingen und 1881 Turnern an¬
gehören. Geturnt wurde an 3348 Abenden mit einem Turn¬
besuch von 82 086 Turnern . Turnerinnen gehören dem Gau
279 an , die an 518 Abenden geturnt haben. Zum Militär wur¬
den 1908 142 Mitglieder einberufen . Ter Bericht des Gau -
turnwarts Mäher zeigte , daß 10 Turnwartsversammlungen
stattgefundcn haben. Im Anschluß hieran legte der Gauturn -
wart einen fachmännischen Bericht über die einzelnen Zweige
der Turnerei dar . Ten K a fsenbericht erstattete der Gau¬
kassier S ch a u f s l e r - Karlsruhe . Tie Einnahmen betrugen
2123 M . , die Ausgaben 2080 M . Ter Gau besitzt ein Ver¬
mögen von 1450 M . Nach einigen Ausführungen des Gaukas¬
siers Schaufsler wurde die Gausteuer auf dem Satze von 20
Pfennig belassen . Ter vierte Punkt betraf die Aufnahme
der Turnabtcilung des Arbeiterbildungsvereins
Karlsruhe , die einstimmig ausgenommen wurde . Ter
fünfte Punkt der Tagesordnung betraf die Abhaltung des
Gauturnfestes , das m Hagsfeld abgehalten wird .
Bei Punkt 6 , Anträge , beantragte der Gauvorsitzende, daß dem
verunglückten Turnivart Eberhard - Rintheim der Be¬
trag von 100 M . aus der Gaukasse bewilligt werden möge .
Ter Beschluß ging dahin , daß dem Verunglückten der Betrag
von 200 M . aus der Gaukasse zugewiesen wird . Einen breiten
Rahmen in der Diskussion nahin die Frage der Unfallversiche¬
rung ein , die seitens der österreichischen Versicherungsgesellschaft
nicht für alle Vereine gleichmäßig abgeschlossen werde. Der
Beschluß ging dahin, daß der Gauvorsitzende sich mit vem
Kreisvorsitzenden und der Versicherungsgesellschaft ins Beneh¬
men setzen solle , um für alle Vereine einheitlich geregelte Prä -
miensätze und Bedingungen zu erhalten . Der 7 . Punkt be¬
traf die Wahl des Gauturnrates , der aus Zuruf ein¬
stimmig wieder gewählt wurde . Er besteht aus den Herren
Zeis - Karlsruhe , Fritz - Karlsruhe , Haas - Baden ,
Echauffier - Karlsruhe , Mäher und Blum - Karlsruhe .
Hierauf wurde der Gauturntag durch den Vorsitzenden um
l Uhr geschlossen .

* <Frauenbildung —Frauenstudium . ) Mittwoch den 28.
März , abends 8 Uhr , findet im großen Rathaussaal der letzte
der diesjährigen öffentlichen Vorträge des Vereins „ Frauen¬
bildung—Frauenstudium " statt . Als Rednerin wurde Fräulein
Elisabeth G o t t h e i n e r - Berlin gewonnen , welche über das
Thema „ Tie Frau und die Nationalökonomie " sprechen wird .

(Die Sitzungen des Schwurgerichts für das 2 . Quartal
1906) beginnen Montag den 30 . April , vormittags 9 Uhr.
Zum Vorsitzenden wurde Landgerichtsdirektor Dr . Eller , zu
dessen Stellvertreter Landgerichtsrat R . Schmitt ernannt .

d ( Aus der Sitzung der Strafkammer II vom 20. März .)
sitzender : Landgerichtsrat König . Vertreter der Großh .
latsanwaktschaft: Staatsanwalt Dr . Rudmann . — Von

Anklage wegen Uebertretung des Preßgesetzes wurde der
« kteur Franz Burda aus Ofscnburg , wohnhaft in Phi -
^bnrg, sreigesprochen . — Der Gemeinderat Friedrich
r t c r aus Jspringen wurde wegen Beleidigung des Bür¬

meisters Benz und des Ratschreibers Daul in Jspringen , so-
dcr Abschätzungskommission für das landwirtschaftliche Un¬

versicherungskataster in Jspringen zu 140 M . Geldstrafe
urteilt . — In der Anklagcsache gegen den Etuismacher
ästian Zimmer mann aus Bieselberg , wohnhaft in Hu-
(feld , wegen Beleidigung erkannte das Gericht auf 4 Wochen
ängnis. — den übrigen Fällen handelte es sich um Be¬
freien und Diebstähle.

Mannheim, 25 . März . Der Bürgerausschutz führte gestern
Beratung des städtischen Voranschlags für 1906
Ende. Fünf Tage hat , wie im Vorjahre , die Redeschlacht
vuert . Einen ganzen Nachmittag nahm allein die Beratung
Titels „Schulen" in Anspruch. Die Debatte über diese wich-

j Position leitete wieder der hochverdiente Leiter unserer
tsschule , Herr Stadtschulrat Tr . Sickinger , ein , der in

^ mehr als einstündigen Rede die Gesichtspunkte entwickelte ,
h denen die Ausbildung unserer Heranwachsenden Generation

k ^ ^ vsiver zu gestalten sei . Der Redner betonte dabei aber
v die aus gesundheitlichen und erzieherischen Gründen

dringlicher werdende Notwendigkeit, der großstädtischen
fnd auschebigs Bewegung in Licht und Luft zu verschaffen
> /orderte die Bereitstellung und Vermehrung geeigneter
,

^Platze in den einzelnen Stadtteilen planmäßig zu betrei -
ivrd nach dem Vorgang anderer Städte für einen geregelten

Spielbetrieb an den verschiedenen Tchulanstalten besorgt zu sein.
Weiter trat der Redner für die Unentgeltlichkeit der
Lehrmittel ohne Rücksicht auf die Bedürftigkeit und die
leihweise Abgabe der Bücher ein . Entsprechende Resolutionen
der Blockparteien wurden e i n st immig angeno m m e n .
In der gestrigen Sitzung kam es zu längeren Erörterungen
über unser Krankenhaus , wobei von den Rednern aller
Fraktionen den Ausführungen des Herrn Medizinalrats Tr .
Hauck rückhaltlos zugesrimmt wurde , der die Ansicht aussprach,
daß die Vorarbeiten für ein den heutigen Anforderungen ent¬
sprechendes Krankenhaus igit aller Energie gefördert werden
müßten . Auch die Erbauung eines Tubertnlosespitals
wird immer dringender , da sich die Zahl der Tuberkulosen von
320 mit 13 510 Berpflegungstagen im Jahre 1903 auf 417
mit 22 119 Berpflegungstagen im Jahre 1908 gesteigert hat .
Bei der Besprechung unserer T h e a t e r v e r h ä l t n i s s e
wurde die Behauptung eines Redners der Linken, daß während
der Aera Hofmann das künstlerische Niveau des Hoftheaters
rapid gesunken sei , von Oberbürgermeister Beck entschieden zu¬
rückgewiesen . Der Schlußantrag wurde mit allen gegen vier
Stimmen ( Demokraten) angenommen . Einer der Neinsager
erklärt« , daß er gegen den Voranschlag stimme, weil in ihm
noch , die Kanalstcuer enthalten sei . Eine Erhöhung der ll m -
läge , die auf 49 Pf . festgesetzt wurde , tritt trotz der er¬
höhten Aufwendungen, die infolge der angenommenen Abändc-
rungsanträge entstehen , nicht ein.

->-> Freibnrg , 24. März . Der geschäftsftihrcnde Ausschuß
des hiesigen Bezirksvereins für Jugend schütz und Ge¬
sa n g e n e n f u r s o r g e , an dessen ' Spitze der unermüdlich
tätige Direktor des Landesgcsängnisses, Oberregierungsrat ,
Major a . D . Kopp , steht , hat soeben seinen Jahresbericht für
1908 erscheinen lassen . Darin wird das Berichtsjahr als ein
recht mühevolles und arbeitsreiches bezeichnet . Die Zahl der
bearbeiteten und erledigten Fälle erreichte den Höchststand seit
Bestehen des Vereins ; in bezug auf den Umfang der Vcreins -
tätigkeit stand der Freiburger Verein schon im letzten Jahre
an erster Stelle unter sämtlichen badischen Schutzvereinen. Tie
Zahl der Mitglieder betrug 528 gegen 523 im Jahre 1904 . Be¬
sonders crseulich ist der Neueintritt von 8 Gemeinden des
Amtsbezirks. Es gehören jetzt 30 Gemeinden dem Verein als
Mitglieder an . Die Einnahmen beliefen sich auf 2010 M „ die
Ausgaben auf 2621 M . Hilfe wurde von 454 Personen in An¬
spruch genommen; davon waren 36 aus dem Vorjahre über¬
nommen worden. Tie Zahl der 418 neuen Schützlinge verteilt
sich auf die verschiedensten Lebensalter , Bekenntnisse, Landes¬
angehörigkeit, Berussurten , Straftaten uslv . Besondere Auf¬
merksamkeit wurde den Jugendlichen geschenkt. Die Zwangs¬
erziehung gewinnt immer größere Bedeutung für die Rettungder sittlich gefährdeten Jugend . Betreffs der Fürsorge für die
Erwachsenen lvird mit Dank gegen die menschenfreundlichen
Arbeitgeber die Ermittelung von 53 Arbeitsstellen erwähnt .
Uebcr das Verhalten von 105 Schützlingen war bis zum Jahres -
schluh zuverlässige Auskunft zu erhalten und mit dem Ergebnis
darf man zufrieden sein . Von 40 Jugendlichen lautete die
Auskunft bei 80 gut und bei 10 schlecht ; von 65 Erwachsenen bei
39 gut und 26 schlecht .

c>c . Freiüurg , 25. März . Der Stadtrat hat vorbehaltlich der
Zustimmung des Bürgerausschusses die Errichtung einer st ä d -
tischen Schulzahnklinik zur unentgeltlichen Behand¬
lung und Untersuchung aller Kinder der Kleinkindcrbcwahran -
stalten und der Volksschule und die Errichtung einer unentgelt¬
lichen städtischen Rechtsauskunftsstelle im Rathause beschlossen.
Die neuen Einrichtungen sollen dieses Spätjahr oder Frühjahr
1907 ins Leben treten . — Ter Freiburger Aerzteverein hat sich
einmütig für Beseitigung des Nachmittagsunter¬
richts ausgesprochen. — Der verstorbene Privatier Emil
Thoma hat für die Armen der Stadt 5000 M . vermacht.

P Vom Schwarzwald, 25 . März . Das Kindersolbad
Dürrheim hat während der vergangenen Sommersnlsonwieder eine erfreuliche Steigerung seiner Frequenz im Ver¬
gleich znm Vorjahre zu verzeichnen . Von den vom 1 . Mai bis
31 . Oktober v . I . angemeldcten 452 Kindern konnten 378 aus¬
genommen werden. Von diesen wurden 218 als dauernd geheiltund 142 als wesentlich gebessert entlassen. Die am meisten vor-
kommcndcn Erkrankungen der eingeliefcrtcn Kinder waren
Blutarmut , Augenentzündung und Strophulose . Die unter¬
nommenen Versuche mit Sonnenlichtbehandlung waren vori
gutem Erfolge. Anfangs Mai dieses Jahres wird der mit
allen Fortschritten der Technik und mit den besten sanitären
Einrichtungen versehene Neubau, des Kindvrsolbades dem Be¬
triebe übergeben werden. Die Kurzeit der auszunehmendcn
80 Pfleglinge wird von 4 auf 5 Wochen erhöht und trotzdes durch verschiedene neue Einrichtungen wesentlich kostspieli¬
geren Betriebes wird der Pensionspreis von 1 M . 80 Pf . fürden Tag doch der gleiche bleiben. Für diese segensreiche, ge¬
meinnützige Einrichtung des Badischen Frauenver - i
eins wären eine ausreichendere Unterstützung seitens der inter - i
essierendcn Kreise , sowie auch anderweite , freiwillige Zuwen - j
düngen in erhöhtem Maße sehr zu wünschen . i

* Radolfzell, 25 . März . Der Bürgerausschutz genehmigte die
Aufhebung des Schulgeldes , sowie den Beitrag von
70 000 M . zu den Geländeerwerbskosten für die
H ö r i b a h n.

4 » Vom Bodensee , 26 . März . Nachdem am 12 . Januar 1806
die vorläufig« Uebernahme der Stadt Konstanz durch den
Vertreter des Kurfürsten Karl Friedrich vollzogen worden war ,folgte am 27 . März 1806 die feierliche Uebergabe dieser Stadt
an Baden. Zur Erinnerung an die 100. Wiederkehr dieses
Tages findet am Dienstag den 27 . März die Aufführung eines
Festspiels im dortigen Stadtkheater statt , das in fünf dra¬
matischen Bildern dem heutigen Geschlecht mit geschichtlicherTreue schildert , „ wie Konstanz badisch wurde "

. —
Das von Hofrat Btaty verfaßte Festspiel ist von Theaterdirek -
lor Martini für die Bühne bearbeitet worden . In den Zwi¬
schenakten spielt die Musik Kompositionen hervorragender
Musiker , die vor 100 Jahren gelebt haben . Am Schluß des
Festspiels vereinigt sich Alt -Konstanz zu einem HuldigungSakt .

Hcrausbesörderung der verbrannten und erhitzten Kohlen sindbald beendet.
* London , 26 . März . Wie die Blätter aus Washingtonmelden , beschloß der amerikanische Arbeiter -bund die Aufstellung eigener Kandidaten fürdenKongretz . Ter Bund unterstützte bisher die Re¬publikaner , wirft diesen jedoch vor , die Interessen der Ar¬

beiterpartei vernachlässigt zu haben . Ter Bund verfügtüber eine ungeheuer weit ausgedehnte Organisation .* Konstantinopel, 26 . März . Ter Bali von Brussa ,N eschid P a s ch a , ist zmn Präfekten von Konstantinopelernaiüit worden .
* London, 26 . März . Reuters Bureau meldet aus

Buschire: Zwischen den englischen und persi¬
schen Behörden kam es in Benderabbas , wie man
glaubt wegen der Wahl des Platzes für das Kabelhaus ,der kürzlich von der indischen Regierung gelegten Tele¬
graphenlinie , zu MißheIligkeiten . Am 17 . März
ist ein englischer Kreuzer eingetrofsen, für heute wird die
Ankunft des englischen Admirals mit dem ost¬
indischen Geschwader erwartet .

* Paris , 26 . März . Die aus Westafrika eingetrofsene
Post berichtet , daß die Arbeiten der französisch -
deutschen G r e n z k o m m i s s i o n in Kamerun
fast beendet sind . Tie beiden Kommissionen haben festge¬
stellt , daß M issu - SR i s s n , wo im vergangenen Jahre
ein Zusammenstoß zwischen deutschen und französischen
Truppen stattgesunden hat, ans deutschem Gebiete sich be¬
findet .

* London, 26 . März . Hier ist eine englisch - ja¬
panische Bank gegründet morden mit einem Kapital
von 2 Millionen Pfund Sterling .

Fevschiedenes.
-s Breme » , 26 . März . Tie Strafkammer des hiesigen Land¬

gerichts verhandelte am Donnerstag , Freitag und Samstag
gegen 15 wegen Bandenschmuggels Angeklagte . Fünf von
ihnen wurden freigesprochen und zehn erhielten Gefängnis¬
strafen von zwei bis sechs Monaten. Außerdem wurde auf
Geldstrafen im Gesamtbeträge von 824420 M.
und einen Wertersatz von 102 909 M . erkannt.

-s Paris , 26 . März . JnSüdwestfrankreich haben heftige
Schneetreiben und große Kälte in den Gemüsegärten
großen Schaden angerichtet.

's Tönning , 26 . Diärz. Am Samstag kcnterte in der Ei¬
dermündung plötzlich das Schiff „ Fanny "

, das mit Aus¬
laden von Tonnen beschäftigt war ; 5 Matrosen ertranken .

Gr-oßhevzogttches AofiHealer .
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Dienstag , 27 . März . Abt . L . 54. Ab .-Vorst. „Der fah¬
rende Schüler " , komisch-romantisches Spiel in 1 Akt , Dichtung
und Musik von Edgar Jstel . — „ Sylvia oder die Nymphe der
Diana " , Ballet in 3 Akten von Jules Barbier und Msrante ,
Musik von Leo Delibes . Anfang 7 Uhr , Ende gegen 10 Uhr.

Donnerstag , 29 . März . Abt . 2 . 63. Ab . -Vorst- „Kabale
und Liebe " , Trauerspiel in S Akten von Schiller. Anfang 7
Uhr , Ende nach 10 Uhr .

Im Theater in Baden .
Mittwoch, 28 . März . 26 . Ab .-Vorst . „Der Herr im Hause",

Lustspiel in 4 Akten von Paul Lindau. Anfang halb 7 Uhr,
Samstag , 31 . März . 27 . Ab.- Vorst . „Hans Huckebein " ,

Schwank in 3 Akten von Oskar Blumenthal und Gust . Kadel-
burg . Anfang halb 7 Uhr , Ende nach 9 Uhr .

Wetterbericht des Zentralbnreaus für Meteorologie und Hydr .
vom 26 . März 1908.

Die Luftdruckverteilung ist im wesentlichen die gleiche un¬
günstige loie in den letzten Tagen. Während hoher Druck den
atlantischen Ozean nordwestlich von den britischen , Inseln be¬
deckt , liegen Minima über Spanien und den russischen Ostsee¬
provinzen ; ein Teilminimum ist über Nordwestdeutschland zu
erkennen . Im größten Teil Deutschlands hält das trübe Wetter
mit Schneesällen an ; stellenweise hat e sausgeklärt und vielfach
herrschte am Morgen Frost. Unbeständiges und kaltes Wetter
mit stellenweisen Niederschlägen ist zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 26 . März stütz .

Lugano halbbedeckt 1 Grad ; Biarritz Regen 4 Grad ; Nizza
wolkig 3 Grad ; Triest wolkig 7 Grad ; Florenz bedeckt 4 Grad ;Rom bedeckt 7 Grad ; Cagliari bedeckt 12 Grad ; Brindisi wol¬
kenlos 9 Grad .
Witterungsbeobachtungen der Metcorolog . Station Karlsruhe,

März Barom.
Mw

Th -rm .
in 0.

AM .
Frucht.

Feuchtig-
r-U i»
Proz

Wind Himmrl

24 . Nachts 9">U. 739 .7 - 0 .1 46 100 SW bedeckt '
25Mrgs . 7» U. 740 .0 —1 .5 3.7 90 „
25Mittgs . 2« U. 740 3 4- 2 .1 3 .4 64 W heiter
25 Nachts 9- U. 7414 - V.5 3 .6 81 Still
26 . Mrgs . 7-- U. 743 .5 - 2 5 3 .1 81 NE
26 . Mttlgs .2" U. 7428 4-5 9 3 .1 44 § //

Neueste Wachr-ictzten und Hekegrarrrrne .
* Berlin , 26 . Mürz . Tie Kommission des Abgeord¬

netenhauses hat die beidenWahlgesetzent -
würsein erster Lesung unter Ablehnung sämtlicher An¬
träge und Resolutionen in der vorgelegten Form geneh¬
migt . Die zweite Lesung findet morgen statt .

* Halle, 26 . März . In dem Braunkohlenrevier von Zeitz ,
Meuselwitz , Weitzenfels und Luckenau streiken 4—5000 Berg¬leute .

* Paris , 26. März . Tie Postbediensteten und Lehrer
hielten eine Bersammlung ab , in welcher sie ihr Ver¬
halten bei den Wahlen erörterten und erklärten ,
daß sich dasselbe darnach richten werde, ob die gegenwär¬
tige Kammer das Recht der Syndikatsbildung ihnen be¬
willigen würde oder nicht.

* Lens , 26. März . Die Zahl der Ausständigen ist
heute geringer als vorgestern. Die Vorbereitungen zur

' Schnee. ' Reif .
Höchste Temperatur am 24 , März : -s 1 .6 , niedrigste in der

darauffolgenden Nacht —2 .0.
Niederschlagsmenge des 24 , März : 1,7 mw.
Schneehöhe : 6 .0 vw.
Höchste Temperatur am 25 . März : 4-3 .0 - niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : —3 .3.
Niederschlagsmenge des 25 . März : 0 .0 nun .
Schneefrei.
Wasserstand des Rheins am 25. März , früh : Schuster¬

insel 2 .00 na , gefallen ? cm - Kehl 2.34 m , gefallen 5 am ;
Maxau 4.18 m, gefallen 8 em - Mannheim 3 .98 m, gefallen
12 eru.

Wasferstand des Rheins am 26 März , früh : Schuster -
Insel 1 .95 m , gefallen 5 em - Kehl 2 .27 m , gefallen 7 ew -
Maxau 4.11 w, gefallen 7 ew - Mannheim 3 .88 w, gefallen
10 ein.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in
Druck und Verlag :

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in KarlsrnH »
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Kurrs llacslsilung äss ksäisoken Vokwaltungsj -solits von krokessoe lisvi /Ufoitse. Zlic 3 6»

l »S8 Luoi , ist recv ' t geeigner , die Lenatnis 6er einsebiäg ' xen Nctsrie rn >rl i -ücie n .

ÜLliiSvftkS /^pvlstklrvniveskn . 8rcmmknii » 6er darauf besügbehen Oesc -tre , Verordnungen und liiiass ,
Horans-sgedc-n van dem -lussokuss der Hpotheüsr in Kaden . 2 . ^ nü ilsrt 4 .8».

oiv Vonsekriktsn üben ljiv üusbiläung üer jukislen in kaäen eriäuiert von Or «ermann Meieker,
6rosst>. 6tsatdnnvs .lt . 2 . nsu >>esrl 'sitets und erweiterte Lnüs »e . Nc<. Z . — .

Dell avAebc-udsa duiisten und Vkrvs.Itllvxsbesint.en ein wertvoller Vnlirsr .

llüS kaäievbe kuskükl 'ungsgesvlr rum 868 mit Lrlänterunzea von vr . ll vorner , O mdgeri bt ?-

krssident .
(leb . VIK. 13.5».

Oie Darstellung ist übersiebtlieb , klar nlld leiebt verstsndliob.

llss bkuii8ekv Keseir , detkeffenä clie Uedeclsitung äen ekelieben Oüterelänäe äss ällensn

üovffts in Ü38 ^ eiobsrekbi vom 8 . August 1202. liebst d<ll Ileberlsitungsbest mmungen 6er

grösseren Oulldssstsslev von keiebsgeriebtsrst vr . 1t . Düringer- tle >, . Kk . 8 .—.

Oer Kommentar gewährt ein snscbsubebes , von visseosebsktliebew 6ei ?t erfülltes Lild

Das lieutsoks kürgei -Iivke kvselrduok mit seinen slebengesktren unü äss balüsoks 8eobt

von Osndgeriebtsrst Or . Karl «einskeimer. 2 bände, geb . je Kk . 1» . — .

Live treiüiebs Osrsleilung des jetrt in Laden geltenden Lörgerlieben Leebtss .

vis daäisks lliSN8t« ei8UNg für krunübuobämtsr erläutert von lul «elbling, Oicsramtsrickt, r .
2 Lände ged kdk . 20.— .

Lin Vferlc , das — als eine Lisröe der badiscbsn durisxindenr ! bereiebnet werden ciark.

2rr de -sLe/re -r

LmllWliger Pselhemrkt - Lstterie.
Bel der vor Notar und Zeugen heute stattxefundenen Ziehung der

DonaucschingerPfcrdcmarkl -Lotterie haben folgende Losnummern gewonnen:

189, 469, *480, 5S3 , 594, 788, 79l , 985, 1000, *1021 , 1044, 1155,1367 ,
1402, 1414 , 1586 , 1673 , * 1985, 2076 , 2112 , *2150 , 2174 , *2238 , 2275, 2339 ,
2389, 2439, 2447, 2479, 2667, 2646, 2660, L711, 2877 , 2917, 2930, 2975, 3010,

3079, 3111 , 3180, 3261 , 3312, 3381 , 3421 , 3484 , 3650 , 3763 , 3764,3772,3869 ,
3881 , 4034, 4189 , 4269, 4284, 4315, *4364, 4437, 4576 , 4602, 4603, 4835,

5019, 5096, 5128, 5188, *5203, 5243, 5269, 5311 , 5419, 5607, *5665, 5749,
6004, 6106, 6284, 6319 , 6371 , 6513, 6591 , *6624 , 6645, 6727, 6903, 7018 ,
7097, 7126, 7209, 7237 , 7844, 7414, 7567 , 7590, 7710, * 7797, 7902, 8097,
8228, 8231 , 8245 , *8381 , *8402 , *8481 , 8523, 8666, 8669, 8686, 8741 , 8916,
9095, 9337, 9370, 9694, 9913 , 9931 , 9969 , 10006 , 10087 , 10188 , 1028 ! , 10322 ,
10398, 10497 , 10670, 10729, 10810, 10850 , 10903 , 10984,11261, 11459 , 11532,
11541 , 11544, 11573, 11870, 11920 , 12112 , 12136 , 12271, 12335 , 12340,12403,
12548, 12670, 12786 , 12974 , 13084 , 13087 , 13248 , 13354, 13428 ) 13465, 13480,
13494, 13503, 13506, 13527 , 13593 , 13722 , 13775 , 13863 , 13912, 14114 , 14272 ,
14305, *14401 , 14421 , 14427 , 14730 , 14770 , *14808 , 14863 , 14870 , 14901 ,
14968, 15013 , 15084 , 15105, 15183 , 15226, 15240 , 15260,15321,15372 , 15377 ,
*15412, 15499, 15860 , 16122 , 16129 , 16171 , 16284 , 16518 , *16667 , 16746 ,

16772, 16985, *17022 , 17024, 17154, 17160 , 17166,17252,17322 , 17401 . 17403,
17404, 17468 , 17510,17571,17595,17737,17753 , *17757,178 1 8 . 17820,17826,
17858, 17886, 17948, 18144, 18252,18266,1840S , *18520, 18628,18720, 18772,
18818, 18837 , * 18913 , 18981 , 19007,19066,19225,19275,19276 , 19386 , 19575,
19658, 19679, 19740, 19955 , 19991 , 20185,̂20215 , 20221 , 20328, *20403, L05I8,
20544, 20746, 20768, 20796, 20895 , 20904 , 20957 , 21006 , 21064, 21322,
21361 , 21967 , 22002, 22149, 22197, 22289 , 22327, 22394 , 22711 , 22888,
22924, *22973, 23073 . 23122, 23170, 23186 , 23199, 28222, 23257, *23329,
*23497 , 23548, 23729 , 23748 , *2378» , 23985, 24030, 24211 , 24381 , 24384,
24427, 24536, 24624, 24699, 24728, 24766, 24870, 24891 , 24934 , *24984 , 24995,
25064, 25322, 25357 , 25359, 25598, 25642 , 25688, «25724, 25740, 25755, 25780,
25796, 25911 , 25955, 26015, 26161 , 26185,26315,26335,26338 , 26345, *26375,
26386, 26428, 26429, 26444, *26563 , 26716, 26809, 26843, 26902, *26966,
27147, *27154, 27381 , 27511 , 27594 , 27655,27682,27683,27759,27815,27863 ,
27910, 27942, 28025, *28043, 28143 , *28247 , 28269, 28299, 28330, 28346,
28521, 28525, *28571 , 28648, 28705, 28860, 28888, 29015 , 29163 , 29201 , 29336,
29379, 29482, 29529, 29587 , 29612 , 29676 , *29816 , 29864 , 29883, 29939.

Los-Nummer 17818 hat den erste « Preis / Los-Nummer 83073 hat

den zweite « Preis / Los Nummer 5S3 hat den dritte « Preis . Die mit
* bezeichnet«» Los -Nummern haben je ei« Pferd oder Fohle « und die

übrigen Los-Nummern landwirtschaftliche oder gewerbliche Gegenständegewonnen.

Die Gewinne stehen vom Ziehungstage an auf Rechnung und Gefahr der

Gewinner und werden nur gegen Zurückgabe der betreffendenamtlich gestempelten

Lose abgeltefert.
Dir Gewinne sind binnen drei Wochen in Empfang zu nehmen, widrigen¬

falls der Anspruch auf dieselben verloren ist.

Touaueschiugen . den 23 . März 1906 .

Der Gemeinderat .

Mölisc ^

^llMsMtseMruii
ELtden - Kobalt ? "

klvgnaww ckurck das

fsfivnkui ' Z fiii ' koloniale leolinik 23 .— 28 . kpnil 1906

Lehrer
für Unterricht im

Zspsnisvksi ,
gesucht. Offerten unicr Z . 58 an die
Exp d . Bl . 6 3

Wr als iiit Hälfte
des einbezaklten Betrags für

Frankfurter Pferdelose
kommt wieder am 4 . April zur Aus¬
spielung, zusammen Mark 64 000
bar für 7 bespannte Wagen, 50 Pferde,
auch Gold- und Silbergewinne (mit

SO " /, verkäuflich ) .
Lose ä Mk . 1, 11 St Mk. 10 verkauft

Hebelstratze 11/15 , Karlsruhe.

tWchtt btlkzeshtilsksss »siPinivas!
Kayrische Flügel¬

und Piamnofabrik
i mit Dampfbetrieb u . eigenem Sägewerk
! Gegründet 1830 von

Vkilkvkn, arnolll , Aschaffenburg .
: Lieiera , t von f Hans von Bülow »

Fürstlichkeiten mö staatl . An alten
lu f rt Bülow Pianinos n Flügel ln
technisch una künstlerisch vollendeter
Ansfübrui 'g direkt an Private ohne
Zwischenhändler zu Fabrik - AuS

' N 198 nahm . preise »
Auch Teilzahlung otne Erhöhung der

Vorzugspreise. — Bet Barzahlung
höchster Rabatt — Freie Lieferung. —
14 Tage Probezeit. — 10 Jahre
Garantie . Tausendevon Dankschreiben
aus . ollen Kreisen . Jllustr . Katalog m .
Vorzugspr . sofort postfrel . Kurze Zelt
gespielteJnstruinentetn allen Preislagen

Bürgerliche Rechtsstreite.
Oeffentliche Zustellung.

Z.142 . 2 . 1 . Nr . 3848 . Säckingen.
Der S . Bloch. Manufaktur - und Her-
renkleidergeschäft in Vellingen , Pro¬
zeßbevollmächtigter: Rechtsagent Zim-
mermann in Säckingen, klagt gegen
den an unbekannten Orten sich aus¬
haltenden Säger Adolf Booz , früher
in Fischbach, unter der Behauptung ,
daß Kläger dem Beklagten in den
Fahren 1902—>1905 auf vorherige
Bestellung Waren geliefert , mit dem
Anträge auf Verurteilung des Beklag¬
ten zur Zahlung von 169 M . 23 Pf .
nebst 4 Proz . Zinsen vom Klagznstel-

! lungstage an und vorläufiger Voll-
1 streckbarkeitscrklärung des Urteils .

Der Kläger ladet den Beklagten auf
Dienstag den 22 . Mai 1906 ,

vormittags 91h Uhr
vor das nach seiner Behauptung ge¬
mäß 8 23 Z .P .O . zuständige Amts¬
gericht Säckingen zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Säckingen, den 21 . März 1906.
Gerichtsschreiber:

Hübner.

Offene Stelle.
Beim Bolksschulrektorat dahier ist die

neugeschaffene Stelle eines

KansimWentkn
mit einem Anfangsgehalt bis zu 1500 M .
baldigst zu besetzen. Z .57.2 2

Bewerber um diese Stelle wollen sich
binnen 10 Tagen beim Bürgermeister¬
amt unter Schilderung ihres Lebens¬
laufs und ihrer Vorbildung , sowie unter
Anschluß von Zeugnisabschriften, die
nicht zurückgegeben werden, melden.
Den Vorzug erhalten Bewerber aus
der Zahl der Berwaltungsaktuare .

Mannheim , den 19 . März 1906 .
Bürgermeisteramt .

-er I^Vsen
1892 M 1894 betr.

WU

Bon den Schuldverschreibungen obiger « nlehen sind planmäßig auf 1 .
November 1906 je 105 Stück zu 3000, 2000, 1000, 500, 300 und 200 Mk. im

Gesamtbeträge von 735 000 Mk . zu tilgen.
Die Auslosung dieser Schuldverschreibungen wirb

Dienstag de« 3 . April d. IS ., vormittags 10 Uhr,
tn unserem Geschäftszimmer Nr . 10 öffentlich vorgenommen werden.

Karlsruhe, den 24 . März 1906. Z'155
Grohh. Staatsschulde»verwalt««g.

Die Tilgung -es leigen Badischen EiseubahnMuneu-
nnieheus vsm Jahre 1867 betr.

Dtr Ziehung derjenigen 78 Serien , welche die in der 89 . Prämienziehuna
obigen Anlehens mitsptelenden 3900 Stück Schuldverschreibungen bezeichnen ,
wird

Montag de» 8 . April d. IS ., vormittags IO Uhr.
in unserem Geschäftszimmer Nr . 10 öffentlich vorgenommen werden.

Karlsruhe, den 24. März 1906 . Z -154
Großh . Staatsschuldenverwaltung .

Stollunxsuclienäo
keckskleure ,
stUtarbeiter ,
Korrespondenten ,
Oxpeditionsbesnile, '
propsxLndacdets ,
kuctidrucliereilsktorva ,
/Vlasekinennieister ,
stletteure ,
lVl»8Lkinenseiner ,
SettrittsetLer

inserieren vorteildakt Im

MüllA
-

Verläß
"

Aeulräl -orM k. ä. üsntMe?rmi
Eigentum und Verlag de»
Vereins Deutscher
2ei1ungsverleger in

Hannover . —
2«Nenpre>» kür Slellens-esuciie lüpf .

Aufgebot.
Z .143 .2 .1 . Nr . 3952 . Wiesloch .

Der Landwirt Ambros Klefenz in
Malsch hat beantragt , den verscholle¬
nen , am 19 . Januar 1824 zu Mälsch .
Amts Wiesloch , geborenen, zuletzt
dort wohnhaften Landwirt Christof
Klefenz für tot zu erklären.

Der bezeichnet«: Verschollene wird
ausgefordert , sich spätestens in dem
aus

Dienstag den 16. Oktober 1906,
vormittags 11 Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gericht an¬
beraumten Ausqebotstermine zu mel¬
den, widrigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird.

Au alle, welche Auskunft über Le-
! beu oder Tod des Verschollenen zu er¬
teilen vermögen, ergeht die Aufforde¬
rung , spätestens im Aufgebotstermiuc
dem Gericht Anzeige zu machen .

Wiesloch, den 20 . März 1906 .
Großh . Amtsgericht,

gez . MSHinger.
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber.
Häuser.

Z .138 . Nr . 4028 . Heidelberg.
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Jakob
Pfahl in Heiligkreuzsteinach ist Ter¬
min zur Anhörung der Gläubigerver -
sammilung über den vom Konkursver¬
walter gestellten Antrag auf Einstel¬
lung des Verfahrens wegen Mangels
an Massemitteln bestimmt aus

Dienstag den 10. April 1906 ,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgericht dahier,
II . Stock, Zimmer Nr . 23.

Heidelberg, den 23. März 1906.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Herrel .

Oer äareiger 6es
„ Xeitunxs -Verlsxs "

wird Stelleasudienden gegen Vor-
Ver-Linsenclung von S Mennig pro
Kummer porlofrei rugestelll .

Der ljerug kann mit jeder
beliebigen Kummer begonnen und
beendet werden.

Glück
hatte meine we^ te Kundschaft wieder
tn der Ulmer Lotterie mit 1 500er,
2 200 er, 3 100 er, sowie dielen kleineren
Gewinnen , ebenso in der Douau -
eschiuger , wo außer den kleinen noch
I Haupttreffer (Pferd ) tn meine Kollekte
kam . Nächstens ziehen : Frankfurter »
Colmarer , Mannheimer , Mecklen¬
burger , Darmstiidter L Mk . 1 —,
II Stück Mk . 10 .— .

Hebelstratze 11/15 Karlsruhe

Konkursverfahren.
Z.13S. Nr . 2137 1 . Karlsruhe ,

i lieber dem Nachlaß des am 16 . Sep -
! tember 1905 verstorbenem zuletzt Heer
i wohnhaft gewesenen Uhrmachers Fried¬

rich Joseph wurde am 23 . März 1906 ,
j nachmittags 5 Uhr , das Konkursver-
i fahren eröffnet ,
l Der Kaufmann Franz Gener hier
! ist zum Konkursverwalter ernannt .
^ Koukurssorderuugen sind bis zum

17 . April 1906 bei dem Gerichte an -
l zumcldcn.
! Es ist zur Beschlußfassung über die
! Wahl eines andern Verwalters , sowie
, über die Bestellung eines Gläubiger -
l ausschusses und eintretendeu Falls
: über die in Z 182 der Konkursord-
' nuug bezeichneten Gegenstände, sowie
zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Mittwoch den 25 . April 1906 ,
vormittags 11 Uhr,

, vor dem diesseitigen Gerichte, Madc-
miestraße 2a , III . Stock , Zimmer

, Nr . 17, Termin anberaumt .
! Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz

! haben oder zur Konkursmasse erweis
! schuldig sind, ist ausgegeben, nichts an
' den GemeiUschuldnei zu verabfolgen
, oder zu leisten , auch , die Verpflichtung

auferlegr , von dem Besitze der Sachs
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgcsonderre Befrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 17 . April
1906 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 24 . März 1906.
Thum,

Gerichtsschreiücr Gr . Amtsgerichts.
Bekanntmachung.

Z . 140. Nr . 13 898 . Pforzheim.
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bdjoutertcfalj .ikanlen I .
Förschler hier ist nach Abschluß eines
Ztvcmgsvcrgleichs durch Beschluß Gr .
Amtsgerichts am 14 . März 1906 auf¬
gehoben worden.

Pforzheim , den 23. März 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Lohrer.
Konkursverfahren.

Z .141 . Nr . 4678 . lleberlingen .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Landwirts Bernhard
Jrle in Hinterstcigen , Gemeinde
Frickingen, ist Termin zur Prüfung
nachträglich angemeldeter Forderungen
bestimmt auf :

Mittwoch den 11 . April 1906,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Großh. Amtsgerichte hier,
lleberlingen , den 23. März 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

C. Beck .

Zlrchlieferung.
Die Großh . Heil- und Pflegcan -

stalr Jllenau vergibt im Wege des
schriftlichen ' Angebotes für das 2 .
Halbjahr 1906 ( 1 . Mai bis 1 . No¬
vember 1906 ) die Lieferung ihres Be¬
darfs cm Korn- und Kurzstroh mit
je 600 Zenrncr . Angebote sind bis
zum 5 . April d. I . bei der Änstalts -
direktion einznreichen- Z . 168.

Die Znfchlagsfrist beträgt 3 Wo¬
chen . Die Lieferungsbedingungen
können auf der Verwaltungskanzlei
der Anstalt eingeschen werden.

Jllenan , den 26 . März 1906 .

WkMsöWNg Mtlkkssen.
Die Gemeinde Wittlekofen im

Amtsbezirk Bonndorf vergibt — vor¬
behaltlich höherer Genehmigung —
die für ihre neue Wasserversorgung
erforderlichen Arbeiten im Wege des
Angebotes auf Einzelpreise. Z .150.

Los I umfaßt die Erd - und Eisen¬
arbeiten , und

Los II die Maurerarbeiten mit den
erforderlichen Grabarbciten .

Pläne und Bedingungen liegen auf
unserer Kanzlei zur Einsicht auf und
können die für die Angebote zu be¬
nützenden Formulare unentgeltlich von
da bezogen werden. Die — entspre¬
chend ausgefüllten und mit der Auf¬
schrift : „ Wasserversorgung Wittle -
kofen " versehenen —- Angebote sind
bis spätestens

Samstag den 7 . April ,
nachmittags 2 Uhr»

bei dem Gemeinderat Wittlckofen ein¬
zureichen.

Thiengen , den 19 . März 1906 .
Großh . Knltnrinspektion.

Bewerber wollen sich sofort melden.
Aktuare, Stenographen bevorzugt.

Jahresvergütung : 600 M . Gehalt ,
200 M . Dienstreisengcld.

Notariat Offenburg II .
Martin . Z.1S1 ,

Großh. Bad. Staat--
Menbahnen.

Auf 1 . Mai 1906 wird zu dem
Gütertarif Mannheim nsw.-—Bayern
vom 1 . Januar 1902 der Nachtrag
VI ausgegeben. Neben verschiedenen
Frachtermäßigungen enthält er auch
Entfernungserhöhungen und erhöhte
Ausnahmefrachtsätze für mehrere baye¬
rischen Stationen . Nähere Auskunft
erteilt das Verkehrsbureau . Ter Be¬
zugspreis des Nachtrags beträgt 10
Pfennig . Z-153 .

Karlsruhe , den 26 . März 1906.
Großh . Generaldirektion .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Das Ergebnis an Steinkoblentett ,
Oelgasteer und Kohlenwasserstoff aus
den Eisenbahngaswerken tu Mann¬
heim, Waldshnt , Singen und Konstanz
für die Zeit vom 1 . April d. I . bis 1-
April 1907 soll an den Meistbietende»
öffentlich verkauft werden. Z.47.2

Angebote hierauf sind schriftlich. 8
verschlossen und mit der Aufschrift -
„Verkauf von Teer und Kohlenwasser¬
stoff am 2. April 1906 " , bis

Montag den 2 . April d . I .»
vormittags 10 UHr,

posffrei anher einzureichen.
Angebotsbogen und VerkarrfsbedE

gungen werden auf Verlangen so»
uns abgegeben. ^

Znfchlagsfrist 14 Tage . st
Die Genehnngung durch Großh . ^ M

neraldirektion bleibt Vorbehalten.
Karlsruhe , den 20 . März 1906-

Großh . . Verwaltung
der Eisenbahnmagazine .
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